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N otre Dame brennt! Ungläubig 
und entsetzt muss die Pariser 

Bevölkerung zusehen, wie das Feuer 
in ihrer geliebten Kirche wütet. Mehr 
als acht Jahrhunderte hat sie  unbe-
schadet überdauert, und auch der 
Zweite Weltkrieg konnte ihr nichts 
anhaben. In ihrer architektonischen 
Schönheit ist sie das Wahrzeichen 
von Paris und der Sehnsuchtsort der 
Christenheit, der Pariser Bürger und 
der Touristen aus aller Welt. Millio-
nen von Besuchern jedes Jahr können 
die langen Warteschlangen an den 
Eingängen nicht abhalten. Wer in 
diesem Sommer hierher kommt, wird 
die besondere Atmosphäre in dieser 
bedeutenden Kathedrale schmerz-
lich vermissen.   
Kirchen üben überall auf der Welt, 
gerade in der Urlaubszeit, eine gro-
ße Anziehungskraft auf die Men-
schen, ob religiös geprägt oder 
kunstinteressiert, aus. Stets ist es die 
besondere Stimmung, die zum Ausru-
hen, zum Besinnen einlädt, sei es die 
barocke Wieskirche in Bayern, der 
Aachener Dom oder die Eismeerka-
thedrale in Tromsö. Wohin Sie auch 
kommen in Ihrem Urlaub, überall 
warten Kirchen mit einladenden of-
fenen Türen darauf, besucht zu wer-
den.  
Und nach den Sommerferien werden 
wir dann auch wieder unsere Lahder 
Kirche besuchen können. Dann näm-
lich werden die Sanierungsarbeiten 
der Fenster voraussichtlich abge-
schlossen sein. 
In Bierde wurde die Küche saniert – 
darüber berichten wir in dieser Aus-
gabe. Sie erfahren von der Kinder-
freizeit, von unserem Gemeinde-

briefverteiler-Kaffeetrinken und 
Edeltraud Krückemeier erzählt, „was 
sie so macht“ in der Gemeinde. Zu 
unserer Jahreslosung passt das Por-
trait von Joan Baez, der Ikone der 
Friedensbewegung der 1960-er 
Jahre. 
Lassen Sie sich bewegen! 

 
Heide Kohns  

Liebe Leserin, lieber Leser 
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W o ist D3? Diese Frage stellte 
sich für fünf Tage den 27 

Teilnehmern der Kinderfreizeit in 
der zweiten Osterferienwoche. Der 
dritte Detektiv war verschwunden. 
Und anstatt seine beiden Kollegen 
D1 und D2 per Handy zu 
informieren, wie es ihm geht und wo 
er steckt, schrieb er nur von 
merkwürdigen Erlebnissen aus einer 
Zeit, die schon lange zurück liegt 
und an ein orientalisches Lebens-
umfeld erinnert. 
Wie gut, dass alle Kinder am ersten 
Freizeitabend die Detekt iv-
ausbildung bestanden hatten und 
sich mit ihrem Detektivpass an dem 
Fall beteiligen und jeden Tag einen 
neuen Hinweis entdecken konnten. 
Wie die Sache ausging? Naja, 
zumindest stellte sich heraus, dass 
D3 in die Welt von Daniel und 
seinen Freunden (von denen in der 
Bibel berichtet wird), versunken war, 
nachdem er eine merkwürdige alte 
Lesebrille sowie eine alte Bibel auf 
seinem Dachboden gefunden hatte. 
Und so wurde D3 gerade rechtzeitig 
zum Ende der Freizeit doch noch 
wiedergefunden. Der Fall war 
gelöst. 

Neben den spannenden Geschichte 
um Daniel, seine Freunde und die 
drei Detektive haben die Kinder bei 
teilweise Sommerfreizeit-Wetter vor 
allem das große Außengelände 
unseres Freizeithauses genutzt, um 
b e i  G e l ä n d e s p i e l e n  z . B . 
Schmugglerware zu transportieren 
oder aber Brote für das Heimatdorf 
zu sammeln, ohne von der 
ausgebrochenen Pest angesteckt zu 
werden. 
Nach dem einem gemeinsamen 
Tagesabschluss ging es dann (jeden 
Tag etwas später) in die Betten. 
Abschluss– Highlight der Freizeit 
war das Lagerfeuer am letzten 
Abend mit Stockbrot und Marsh-
mallows sowie eine anschließende 
kleine Nachtwanderung. 
Wir sind froh und dankbar für die 
gute Zeit, die tolle Freizeitgruppe, 
das super Essen und für alle 
Bewahrung auf unserer Freizeit, die 
seit einigen Jahren Pause zwar die 
erste hier in der Gemeinde war, 
aber nach den Erfahrungen 
bestimmt nicht die letzte bleibt. 

Matthias Garrelts 

Kinderfreizeit in Seeste 
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D ie Gemeindebriefverteiler sind 
keine Gruppe, die sich regel-

mäßig trifft, sondern sie bekommen 
alle zwei Monate den druckfrischen 
Gemeindebrief von den beiden Ver-
teilstellen (in Bierde zählt Heide 
Kohns die Gemeindebriefe für die 
Verteiler ab, in Lahde übernimmt 
Petra Hempen-Diekmann diese Auf-
gabe) und sorgen dann dafür, dass 
dieses Heft möglichst zeitnah in Ihrem 
Briefkasten landet. Der Gemeinde-
brief hat eine Auflage von 1850 
Stück. Das Verteilen der Gemeinde-
briefe ist ein Ehrenamt mit Frischluft-
garantie. Deshalb sind wir heute 
wohl eher „Unterwegs mit den Ge-
meindebriefverteilern“. Insgesamt 
teilen sich 39 Personen diese Aufga-
be. 

Ende März haben sie sich getroffen: 
Im Gemeindehaus Lahde fand erst-
malig ein Kaffeetrinken für die Ge-
meindebriefverteiler statt. Zum einen 
sollte dies eine Gelegenheit sein, 
denjenigen, die größtenteils schon 
seit vielen Jahren sehr zuverlässig 
diese Aufgabe erledigen, „Danke“ 
zu sagen. Zum anderen konnten an 

diesem Nachmittag viele Fragen ge-
stellt und hoffentlich geklärt werden. 
Für einzelne Straßen konnte bei die-
ser Gelegenheit auch gleich die Liste 
aktualisiert werden, wer sich wo zu-
ständig fühlt. Und ganz nebenbei 
wurden auch noch die Pakete mit der 
Ausgabe April/Mai an den Mann 
und die Frau gebracht. 

Es war interessant, die abgezählten 
Stapel für die komplette Kirchenge-
meinde auf einem Tisch nebeneinan-
der zu sehen. Sie sind sehr unter-
schiedlich hoch: Es gibt Verteiler, die 
30 Gemeindebriefe austragen und 
Verteiler, die deutlich über 100 
Exemplare in die Briefkästen stecken. 
Viele sind in ihrem „Bezirk“ etwa 
eine Stunde unterwegs, zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder zu den ganz ent-
legenen Häusern auch mit dem Auto. 
Dass sie dabei unterschiedlich viele 
Gemeindebriefe verteilen, ergibt 
sich von selbst – an der Lahder Bahn-
hofsstraße stehen die Häuser eben 
enger beieinander als zum Beispiel 
in Ilserheide. Einzelne Austräger 

Zu Besuch bei den … Gemeindebriefverteilern  
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wenden aber auch noch wesentlich 
mehr Zeit auf, weil sie einen ganzen 
Ortsteil alleine versorgen. 

Das heutige Verteilsystem gibt es 
seit etwa 12 Jahren. Wir möchten 
jeden Haushalt mit einem Gemein-
debrief versorgen, unabhängig da-
von, ob die Menschen dort zu unse-
rer Kirchengemeinde gehören oder 
nicht. Damit machen die Austräger 
sehr unterschiedliche Erfahrungen: 
Menschen, die nicht mit einem Ge-
meindebrief gerechnet haben, freu-
en sich und bedanken sich. Andere 
ärgern sich, die Papiertonne ist 
schließlich ohnehin so voll. An man-
chen Häusern befindet sich kein 
Briefkasten, dann wird der Gemein-
debrief vor die Tür gelegt und mit 
einem Stein beschwert. Neuzugezo-
gene spendierten der Verteilerin 
sogar mal ein Glas Sekt. Gelegent-
lich dauert die Runde bei strahlen-
dem Sonnenschein auch plötzlich 
deutlich länger als bei Regenwetter, 
weil sich Gespräche am Garten-
zaun ergeben, sowohl mit bekann-
ten als auch mit neuen Gesichtern. 
Und besonders groß ist die Freude, 
wenn man sich andernorts trifft und 
wiedererkannt wird. 

Viele der Verteiler üben diese Auf-
gabe schon sehr lange aus, einige 
sind von Beginn an dabei. Andere 
kamen erst in den letzten Jahren 
oder auch Monaten dazu. Oft sor-
gen diejenigen, die nicht mehr aus-
tragen können oder wollen, auch 
selbst für ihre Nachfolge oder Ver-

tretung. Wir sind froh, dass wir heu-
te jeden Haushalt aktiv versorgen 
können und freuen uns, dass so viele 
Menschen dabei helfen! 

Und falls Sie sich mal fragen, wa-
rum die aktuelle Ausgabe des Ge-
meindebriefes noch nicht da ist: Die 
meisten Verteiler machen sich bei 
Wind und Wetter auf den Weg. 
Wir vom Redaktionsteam bemühen 
uns sehr, den Gemeindebrief pünkt-
lich an die Druckerei zu schicken. 
Gleichzeitig haben wir aber auch 
den Anspruch, möglichst aktuelle 
Informationen zu liefern und mög-
lichst wenig Fehler zu drucken. Und 
so bleibt den Verteilern oft nur ein 
schmales Zeitfenster von wenigen 
Tagen. Auch, wenn es am Ende 
knapp ist, klappt es meistens gera-
de noch rechtzeitig. Und das haben 
wir dem unermüdlichen und flexib-
len Einsatz der Austräger zu ver-
danken! 

Im Redaktionsteam waren wir uns 
übrigens einig: Dies soll keine ein-
malige Veranstaltung bleiben! 
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„W as, der ist Christ?“ – Prominente sind auch Vorbilder und – öfter als 
man meint – überzeugte Christen! In den Sommergottesdiensten 

2019 wollen wir einige von ihnen vorstellen. Natürlich ist auch in diesem 
Sommer wieder „Kirche unterwegs“ in den Dörfern. Und Achtung! Wir be-
ginnen immer um 10.30 Uhr! 

„Prominent und Christ“ - Sommergottesdienste 2019 
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J edes Jahr findet in Minden der 
Knax-Cup statt, ein Fußballtur-

nier, bei dem Kindergartenmann-
schaften aus dem Umkreis gegenei-
nander antreten.  
Mit dem Ziel, zumindest das Viertel-
finale zu erreichen, fuhren wir vom 
Kindergarten Immanuel mit einer 
aufgeregten Fußballbande in die 
Kampahalle, um gegen 16 andere 
Kindergärten zu spielen. 
Dort bekam unsere Motivation erst-
mal einen kleinen Dämpfer, als ei-
ner unserer stärksten Stürmer krank-
heitsbedingt absagen musste. 
Zum Ausgleich war nun für jeden 
Spieler „eine Schüppe drauflegen“ 
angesagt.  
Einige wuchsen tatsächlich mehr als 
über sich hinaus, sodass wir alle 
Vorrundenspiele  - sogar ohne Ge-
gentor - gewinnen konnten.  
Bestens eingespielt durften die Kin-

der auch im Achtel- und Viertelfina-
le jeweils mit einem 2:1 als Sieger 
vom Platz gehen. Im Endspiel mobi-
lisierten wir - mit großem Respekt 
vor dem starken Gegner - die al-
lerletzten Kräfte. Dem ersten Tor 
folgte ein direkter Anschlusstreffer. 
Nach der erneuten Führung für uns 
wurde der Gegner immer angriffs-
lustiger und die Spannung stieg 
enorm an. Alle waren glücklich und 
erleichtert, dass wir diesen Stand 
bis zum Schlusspfiff des Schiedsrich-
ters verteidigen und das Finale ge-
winnen konnten. 
Unglaublich stolz durften wir einen 
riesigen Pokal entgegennehmen und 
uns von den vielen Zuschauern fei-
ern lassen.  
Der Pokal darf nun im Kindergarten 
Immanuel bestaunt und bewundert 
werden! 

 
Axel Gaul 

Was für ein Tag! 
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 Edeltraud Krückemeier 

H allo, ich heiße Edeltraud 
Krückemeier. Ich bin 61 Jahre 

alt, habe drei Kinder und vor zwei 
Jahren bin ich offiziell ein Teil der 
Gemeinde geworden. Davor habe 
ich aber bereits einige Jahre inoffi-
ziell bei den Basaren und Veranstal-
tungen mitgeholfen. Meine Freundin 
Melani kam eines Tages auf mich zu 
und fragte mich, ob ich nicht Lust 
hätte im Küsterteam mitzuhelfen. 
Nun bin ich seit April 2018 dabei. 
Als dann im September 2018 noch 
Freiwillige für den Lektorendienst 
gesucht wurden, meldete ich mich 
sofort. Besonders viel Freude berei-
tet mir das Lesen von Bibeltexten, 
sowie der Zusammenhalt und das 
liebevolle Entgegenkommen der Ge-
meinde. 
Ich arbeite seit 2014 in der Diako-
niestation Petershagen, zuerst als 
Hauswirtschaftskraft und zur Zeit als 
Teamkoordinatorin der Hauswirt-
schaft. An meiner Arbeit schätze ich 
den Kontakt zu Menschen am meis-
ten. Durch den direkten Kontakt zu 
meinen Mitmenschen lerne ich mich 

selbst immer wieder neu kennen und 
wachse über mich selbst hinaus. 
Die Arbeit in der Gemeinde und 
meine berufliche Tätigkeit lassen sich 
sehr gut kombinieren, da das Leit-
bild der Diakonie auch christliche 
Werte aufgreift. So bete ich zum 
Beispiel auch oft mit Menschen ge-
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meinsam, die ich auf der Arbeit be-
treue und führe Gespräche über 
Gott, Ängste, den Tod und Einsam-
keit. Ich bin dankbar für das Ver-
trauen und die Offenheit, die mir 
Menschen in meinem Alltag schen-
ken. 

Was mir sowohl in der Gemeindear-
beit, als auch im beruflichen Leben 
hilft, ist mein Vertrauen in Gott. Je-
dem, der sich überlegt an der Ge-
meindearbeit teilzunehmen, kann ich 
nur sagen: Traut euch! Es macht sehr 
viel Spaß. 

        Und was machst du so?  
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Familien-

gottesdienst Posaunenchor

Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),  
 Matthias Rohlfing (MR),  
 Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
 Prädikant Florian Hoffmann (FH) 

Gottesdienste Juni / Juli 2019 

Datum Martin-Luther Haus Bierde 

02.06.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmationen in Bierde (MR) 
Predigtreihe: Heiliger Geist - wie man ihn bekommen kann

09.06. 
Pfingsten 

 
11.00 Uhr Open-Air Gottesdienst in Bierde (HH)
Predigtreihe: Der Heilige Geist weckt Glauben

10.06. 
Pfingstmontag 

 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in Lahde (Team)

16.06. 
10.00 Uhr Gottesdienst (HH) 
Predigtreihe: Heiliger Geist - Tröster, Ermahner, Ermutiger 

23.06. 10.00 Uhr Gottesdienst (FH)  

30.06. 11.00 Uhr Gottesdienst „Bergfest Konfis 2020“  (MR) am Badesee Lahde 

07.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten (MR) 

14.07.  10.30 Uhr Sommergottesdienst in Quetzen (FH)

21.07.  10.30 Uhr Sommergottesdienst in Ilserheide (MR)

28.07.  10.30 Uhr Sommergottesdienst in Lahde (MR)

05.07.  

28.06. 18.30 Uhr Gottesdienst am Grill
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Posaunenchor Chor OZwei 
  Kinder-

gottesdienst   Abendmahl     Taufe 

   
 Kirchen-         
kaffee Imbiss 

 Bei gemeinsamen Gottesdiensten für beide Bezirke bitte Ortsangabe beachten! 

Gemeindehaus Lahde  Kollektenzweck 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmationen in Bierde (MR)  
wie man ihn bekommen kann 

Straffälligenhilfe    

Air Gottesdienst in Bierde (HH) 
Predigtreihe: Der Heilige Geist weckt Glauben 

 Bibelverbreitung in der Welt    

Gottesdienst in Lahde (Team)  
Besondere gesamtkirchliche 
Aufgaben der EKD  

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 
Predigtreihe:  
Heiliger Geist - wie man ihn bekommen kann 

Männerarbeit in Westfalen 
und die Ev. Arbeitnehmerbe-
wegung 

11.00 Uhr Gottesdienst mit dem Stehtisch (HH) Evangelischer Bund  

Gottesdienst „Bergfest Konfis 2020“  (MR) am Badesee Lahde  Projekte mit Arbeitslosen  

10.00 Uhr (Schulanfänger-) Gottesdienst  
Kitala (MP), Aula Sekundarschule, Bultweg 23 

Lahde: Kitala  
Bierde: Jugendfreizeit 

Sommergottesdienst in Quetzen (FH)  
Bewahrung kirchlicher  
Baudenkmäler  

Sommergottesdienst in Ilserheide (MR)  
Ehe- und Lebensberatung 
e.V. in Minden  

 Popularmusik in der Kirche  Sommergottesdienst in Lahde (MR) 

17.00 Uhr (Schulanfänger-) Gottesdienst Bullerbü (MR), 
Aula Sekundarschule, Bultweg 23 

Bullerbü 

Gottesdienst am Grill Jugendreferent  
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Diakonische Kollektenzwecke 

Lahde 
Juni: Mannigfaltig 

Juli: Wasserprojekt Tansania  
„Masi kwa woshe“ 

Bierde 
Juni: Sommerfreizeit 

Juli: Wasserprojekt Tansania  
„Masi kwa woshe“ 

Schulanfängergottesdienste 
Bevor die Sommerferien beginnen, 
verabschieden sich die Kindergärten 
von den Kindern, die eingeschult wer-
den, mit einem Segnungsgottesdienst. 
Sie finden wie folgt statt: 
Bullerbü:  5. Juli, 17.00 Uhr 
KiTaLa:   7. Juli, 10.00 Uhr 
Immanuel:  7. Juli, 10.00 Uhr 

Saisonabschluss 
Wie gewohnt findet vor Beginn der 
Sommerferien in beiden Pfarrbezirken 
der Saisonabschluss statt. Wir treffen 
uns in Bierde am 12. Juli um 17.30 
Uhr, um bei Bratwurst und Salaten 
gemütlich beisammen zu sitzen. In 
Lahde findet der Saisonabschluss am 
26. Juni um 18.30 Uhr auf der Wiese 
hinter dem Gemeindehaus statt. Teller 
und Besteck bitte mitbringen.  
Herzliche Einladung! 

Kurz notiert 

Kirchentag 
Der Kirchentag findet vom 20.-23. Juni 
in Dortmund statt. Tickets dazu werden 
in begrenzter Anzahl vorab in den 
Gemeindebüros verkauft. Darüber 
hinaus können sie über die Homepage 
des Veranstalters erworben werden. 
Das Ticket gilt bereits ab Minden für 
die Nutzung der Nahverkehrszüge! 
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 Kurz notiert 

Freizeiten 
In den nächsten Wochen machen sich 
wieder zwei Reisegruppen unserer 
Kirchengemeinde auf den Weg in den 
Urlaub. Die Gemeindefreizeit findet 
vom 4. Juli bis zum 13. Juli auf Lange-
oog statt. Und die Sommerfreizeit für 
Jugendliche ist vom 17. Juli bis zum 
31. Juli in Schweden. Von der Kinder-
freizeit, die bereits in den Osterferien 
stattfand, können Sie in diesem Ge-
meindebrief einen Bericht lesen. 

Gottesdienst am Grill 
In Raderhorst findet am 28. Juni um 
18.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
ein Gottesdienst am Grill statt.  

Herzliche Einladung! 

Anmeldung zum  
Konfirmandenunterricht 
Jugendliche, die 12 Jahre alt sind 
und / oder im Sommer in die 7. Klasse 
kommen und 2021 konfirmiert werden 
möchten, können sich ab sofort in den 
Gemeindebüros zum Konfirmandenun-
terricht anmelden. Weitere Informatio-
nen und ein Anmeldeformular finden 
Sie auf www.kirchengemeinde-
lahde.de unter „Kinder und Jugend“. 

 

Sprechstunde für Frauen 
Am Donnerstag, den 13. Juni und 11. 
Juli, bietet die Frauenberatungsstelle 
vom „hexenhaus“ Espelkamp wieder 
die monatliche Offene Sprechstunde 
im Familienzentrum „Arche Noah“ in 
Petershagen, Kreuzstraße 14, von 
9.00 – 11.00 Uhr an. Die Sprechstun-
de findet jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat statt. Die Beratung ist kostenlos und 
vertraulich. Frauen können mit allen 
Themen kommen, die sie beschäftigen, 
z.B. Beziehungsprobleme, Trennung/ 
Scheidung, Krankheit, Beruf, Familie, 
Lebenskrise, Sozialhilfen und Formula-
re wie auch Gewalterlebnisse 
(körperlich, seelisch, sexuell).  
Weitere Infos erhalten Sie unter 
05772 9737 44 oder frauenbera-
tung@hexenhaus-espelkamp.de. 
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N un ist sie seit April im Einsatz: 
die neue Küche im Martin-

Luther-Haus. Sicher ist noch nicht al-
les an Ort und Stelle und bestimmt 
werden wir auch noch einige Male 
etwas umräumen, denn auch was so 
lange geplant ist, kann nicht – vor 
allem, wenn es von so vielen unter-
schiedlichen Gruppen genutzt wird – 
gleich perfekt eingeräumt sein. 
Aber von Anfang an: Im Februar 
2018 trafen wir uns mit einigen Leu-
ten um festzustellen, was uns für eine 
Küche wichtig ist und welche Anfor-
derungen sie für unsere Gemeinde 
haben soll. Es fielen Schlagwörter 

wie Vorbereitungsraum, Gesellig-
keit, Gastfreundschaft, Mittelpunkt, 
Gespräch, Möglichkeit für Neue zur 
Mitarbeit. Da es kaum noch Veran-
staltungen ohne Küchennutzung gibt, 
war es nicht leicht, die vielen Anfor-
derungen in dem 15 m²-Raum unter-
zubringen. Wir haben den örtlichen 
Küchenbauer eingeladen und unsere 

Vorstellungen mitgeteilt. Dann ka-
men die ersten Vorschläge an. Da-
raufhin haben wir besprochen, ge-
ändert, Wünsche geäußert, techni-
sche Gegebenheiten hinnehmen müs-
sen, Front und Arbeitsplatte zu vor-
handenen Farben und Material aus-
gesucht und im Dezember dann end-
lich bestellt. 
Im Presbyterium wurde zwischen-
durch entschieden, dass ein neuer 

Neue Kirchen-Küche in Bierde 
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Fußboden in den Raum soll, und so 
haben wir etwas passendes Un-
empfindliches gewählt. 
Ende März begann dann die 
„wirkliche“ Arbeit im Raum. Die 
Schränke wurden ausgeräumt, die 
Küche demontiert. Gott sei Dank 
hatte eine Familie Interesse daran, 
wir mussten sie nicht entsorgen und 
sie wird noch genutzt. Der Boden 
wurde herausgerissen und ein Flie-

senspiegel abgeschlagen. Dann 
konnten Elektriker und Sanitärmon-
teur die benötigten Änderungen 
vornehmen. Nachdem die Schlitze 
verspachtelt waren, konnte ein neu-
er Anstrich gemacht werden. Der 
Boden konnte (mit kleinen Stolper-
steinen) verlegt werden und der 
Küchenbauer hat 2 1/2 Tage Mö-
bel und Elektrogeräte geschleppt, 
montiert, aufgestellt und ausgerich-
tet. 
Am 6. April haben dann wieder 
einige fleißige Hände geholfen die 
Schränke auszuwischen, das zwi-
schengelagerte Geschirr abzuwa-
schen und die Schränke sinnig ein-
zuräumen.   
Und nun wünsche ich allen Nutzern 
viel Freude in der hellen, neuen 
Küche. Auf diesem Wege nochmals 
vielen Dank an alle fleißigen Hän-
de! 
 

Birgit Kurre 
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W e shall overcome – wer kennt 
es nicht, dieses Protestlied, 

das eine wichtige Rolle in der US-
Bürgerrechtsbewegung spielte. Rich-
tig berühmt wurde der Song durch 
Joan Baez, die ihn auf dem Marsch 
auf Washington im August 1963 
sang. Seither wird dieses Lied mit 
ihrem Namen assoziiert. Sie sang es 
auf unzähligen Konzerten – auch 
viele Male in Deutschland, und sie 
sang es auf ihrer Abschiedstournee: 
2018 in Paris und 8 deutschen Städ-
ten, und 2019 in drei weiteren Kon-
zerten in Berlin, Frankfurt und Mün-
chen, die längst ausverkauft sind. 
Mit 78 Jahren fasziniert sie auch 
heute noch mit ihrer wunderschönen 
Stimme, ihrem exzellenten Gitarren-
spiel und vor allem mit Liedern, die 
Texte transportieren, die berühren 
und aufrütteln. Es ist ihr Medium, 
Missstände anzuprangern, für Ge-
rechtigkeit und Frieden aufzurufen 
und einzutreten. So hat sie stets ge-
gen Kriege und politische Ungeheu-
erlichkeiten ihre starke Stimme erho-
ben, die weltweit, auch in Deutsch-
land, große Beachtung fand.  
In den 1960-er Jahren stand sie an 
der Seite von Martin Luther King, um 
gegen die unsägliche Rassentren-
nung zu protestieren, sie demons-
trierte gegen die Kriege in Vietnam, 
auf dem Balkan, im Irak und für die 
Menschenrechte, wo immer sie bis 
heute mit Füßen getreten werden: 
Beim Zusammenbruch des Kommunis-
mus, in China, Burma und nicht zu-
letzt im eigenen Land. Sie nimmt 
Stellung gegen Trumps Mauer und 
sie unterstützt die Schülerproteste 
gegen den zerstörerischen freien 

Zugang zu Waffen. Ein aktuelles, 
berührendes Lied ist auch Bestand-
teil der Abschiedstournee: „The Pre-
sident sang Amazing Grace“.  
Es handelt von dem Überfall eines 
jungen Weißen auf eine Kirche 
2015 in Charleston, bei dem er neun 
schwarze Besucher erschoss. Der 
damalige Präsident Obama besuch-
te die Gemeinde dort, um Trost zu 
spenden. Aber er fand keine Worte, 
so sang er mit ihnen zusammen: 
„Amazing Grace“. 
Sie erhielt unzählige Preise, u. a. 
2007 den Grammy für ihr Lebens-
werk und 2011 die höchste Aus-
zeichnung von Amnesty International 
für ihr herausragendes Engagement 
für Frieden, Gleichheit und Men-
schenrechte.  
Und sie ist auch ein leuchtendes Bei-
spiel für unsere Jahreslosung! 

 
Heide Kohns 

 Joan Baez – Stimme der Friedensbewegung 
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 Kontaktadressen 
Pfarrer 

Hans-Hermann 
Hölscher 

� 850470 
� 85 04 71 

� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de  
� An der Kirche 1  

 

Matthias 
Rohlfing   

� 553 
� 80 13 98   

� rohlfing@kirche-bierde.de  
� Im Dorf 41  

 

Lahde 

Gemeindebüro  
Heidi Rzaczek 

� 839195   

� 839197 

� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

Di, 11 - 12 Uhr 
Do, 17 - 18 Uhr 

Friedhofs-
verwaltung 
Andrea Schwier-
Pahnke   

� 0571 837  
       44 14 

� friedhof@kirchengemeinde-lahde.de   
� Kreiskirchenamt Minden, Rosentalstr. 6 

Mo - Do 

Gemeindehaus � 9919  � Nienburger Straße 8    

Küsterdienst Lahde  
Susanne Kienitz 
Heidi Rzaczek   

 
� 2634 
� 2351 

 
� kienitz@kirchengemeinde-lahde.de  
� rzaczek@kirchengemeinde-lahde.de   

Bierde 

Gemeindebüro  
Melani  
Brüggmann 

 
� 801310   
 

� buero@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 41  

Fr, 16 - 18 Uhr 

Kindergarten 
Reinhild Heldt 

� 573 
� 801901 

 

 
Jugendreferent 
Matthias  
Garrelts 

�8904731  
     0162/ 
    1865459  

� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de   

Organist, Leiter 
Chor OZwei 
Roland Geist 

� 890343 � geist@kirchengemeinde-lahde.de   

Posaunenchor-
leiter  

� 2165 oder 
     4646  

   

Bankverbindungen Freiwilliges Kirchgeld 

Lahde  BIC WELADED1MIN         IBAN  DE51 490501010065003303  

Bierde BIC GENODEM1MPW     IBAN DE10 490601270152775201 

Homepage  

http://www.kirchengemeinde-lahde.de 

� kiga@kirche-bierde.de      
� Im Dorf 16  
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 
 

Gemeindetermine 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer  
Bierde 

Mi, 9.30 h Rahel Kohrs 851546  

Jungschar Bierde 
Sockenclub Fr, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF Bierde Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

Faithbook Lahde Do, 14-tg, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub Lahde  Fr, monatl., 19.00 h Janna Schwarze 
Jk.schwarze 
@ewe.net 

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do, 15.30-
17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Tyouthday - Offene Tür 
für Jugendliche  
(12-17 Jahre) 

Di, 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Hannelore Mertens 502 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg, 14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 
Heide Korytko 

821650 
801240 

Frauenhilfe Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich 
Anne Bischoff 

9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück Lahde Mi, monatl., 9.00 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl., 19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde Mi, monatl., 19.30 h Hannelore Mertens 502 



19 

 

 

Gemeindetermine 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h,  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Gebetskreise    

Gebetstreffen im 
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis  
Quetzen Mo, 19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde Nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Gesprächskreis Nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt Nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Fr, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Hauskreis Riedmayer Do, dreiwöchentlich 
19.30 Uhr S. + M. Riedmayer  9887 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Fr, 19.00 h Roland Geist 8513007  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel, 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario Nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@live 

Treffpunkte       

Gemeinde- 
mittagstisch Do., 13.06., 12.00 h 

Abholservice bei Anruf 
im Gemeindebüro 
Lahde    

839195 
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Ein gutes Wort zum Schluss 

I n seiner Vorrede zum Neuen 
Testament bezeichnete Mar-

tin Luther den Jakobusbrief als 
“recht stroherne Epistel”. Seit-
dem genießt diese Schrift des 
Neuen Testaments wenig Anse-
hen in der evangelischen Kir-
che. 
 
Allerdings will er „aber damit 
niemand wehren, dass er ihn 
setze und hebe, wie es ihn ge-
lüste; denn es sind viele gute 
Sprüche sonst drinnen.” 
 
Um so einen guten Spruch han-
delt es sich bei dem Vers für 
den Monat Juli: 
„Ein jeder Mensch sei  
schnell zum Hören, langsam 
zum Reden, langsam zum 
Zorn.“  
(Jakobusbrief Kapitel 1, Vers 
19). 
 
Denn normalerweise läuft das 
genau andersherum: Einer regt 
sich über etwas auf und sagt 
das auch schnell. Vielleicht be-
kommt er dann ein Widerwort 
und hört noch mal genau hin. 
Aber oft ist dann die Sache 
schon gelaufen und viel Ärger produziert. 
 
Der Apostel schlägt ein anderes Vorge-
hen vor: „Schnell sein zum Hören.“ Damit 
ist doch gemeint, dass ich aufmerksam 
werde: „Wie hat sie das gemeint? Kannst 
du mir das noch mal genau erklären? 
Meinst du wirklich?“ Und ich höre zu und 
kommentiere nicht gleich. 

Schnellsein zum Hören macht langsam 
zum Reden. Und vielleicht ist große Auf-
regung dann überhaupt nicht mehr nötig. 
Mein Tipp: Ausprobieren! 
 

Hans-Hermann Hölscher 

 


